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sind und nicht durch die subjektive 
Sinnestätigkeit hervorgebracht wer
den, wie der subjektive Idealismus 
behauptet. Wesentliche E. sind sol
che, die sich in der Wechselwir
kung mit verschiedenen anderen 
Gegenständen als —» invariant er
weisen; sie gehen zum Unterschied 
von unwesentlichen E. in die —* 
Qualität des Gegenstandes ein. Die 
Aufdeckung der wesentlichen E. 
der Gegenstände ist ein wichtiger 
Schritt des Erkenntnisprozesses.

Eigentum: historisch entstandene 
Form der —* Aneignung der mate
riellen Produktionsbedingungen 
und der Produkte. Das E. an den 
Produktionsmitteln ist die grundle
gende E.sform. Die E.sverhältnisse 
sind das bestimmende Element der 
—> Produktionsverhältnisse einer Ge
sellschaftsformation, sie bringen 
zum Ausdruck, in welchem Ver
hältnis sich Individuen, Gruppen, 
Klassen oder die ganze Gesell
schaft zu den gegenständlichen Be
dingungen der Produktion und da
von abhängig auch zueinander be
finden. Die E.sfrage ist daher auch 
eine der Grundfragen jeder revolu
tionären Bewegung.
Die E.sverhältnisse als das bestim 
mende Element der Produktions
verhältnisse unterscheiden die ver
schiedenen ökonomischen Epo
chen der Gesellschaftsstruktur, wo
bei die Veränderungen der E.sbe- 
ziehungen von der Entwicklung 
der Produktivkräfte abhängig sind. 
Innerhalb der verschiedenen E.s- 
formen, die sich im Verlaufe der 
Geschichte der Gesellschaft her
ausgebildet haben, können zwei 
Grundtypen unterschieden wer
den: das Privat-E. und das gesell
schaftliche E. Zum Privat-E. zählen 
das E. der Sklavenhalter an den 
Produktionsmitteln und an Skla
ven, das feudale E. der Grundbesit
zer am Boden und in bestimmter 
Hinsicht an den Leibeigenen sowie 
das kapitalistische E. an den Pro
duktionsmitteln; zum gesellschaft

lichen E. gehören das Gemein-E. 
der Urgesellschaft und das gesell
schaftliche E. an den Produktions
mitteln im Sozialismus und Kom
munismus.
Die Existenz des Privat-E. an den 
Produktionsmitteln ist die unmit
telbare Ursache für die Spaltung 
der Gesellschaft in antagonistische 
Klassen und für die Ausbeutung 
und Unterdrückung der nichtbesit
zenden Klassen durch die Klassen, 
welche die Eigentümer der ent
scheidenden Produktionsmittel 
sind. Das monopolkapitalistische
E. im staatsmonopolistischen Kapi
talismus ist die höchste und letzte 
Entwicklungsstufe des Privat-E. an 
den Produktionsmitteln. Es treibt 
den Widerspruch zwischen gesell
schaftlichem Charakter der Produk
tion und privatkapitalistischer An
eignung auf die Spitze. Die Über
führung des Privat-E. an den 
Produktionsmitteln in gesellschaft
liches E. kann nur mittels der —» 
Diktatur des Proletariats erfolgen 
und bildet die unerläßliche Voraus
setzung für die sozialistische Um
gestaltung der Gesellschaft. Mit 
dem gesellschaftlichen E. an den 
Produktionsmitteln ist die Ausbeu
tung des Menschen durch den 
Menschen beendet; auf seiner 
Grundlage werden die Menschen 
zur gemeinsamen Arbeit im Inter
esse der höchsten Wohlfahrt aller 
und der Entwicklung der Persön
lichkeit vereinigt. Im Sozialismus 
besteht das sozialistische E. an den 
Produktionsmitteln in zwei For
men: als staatliches oder Volks-E. 
(z. B. volkseigene Betriebe) und als 
genossenschaftliches E. (z. B. der 
landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften und der Produk
tionsgenossenschaften des Hand
werks). Im Verlaufe der weiteren 
Gestaltung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft nähert sich 
das genossenschaftliche E. dem 
Grad seiner Vergesellschaftung 
nach allmählich dem Volks-E. an, 
doch wird es noch lange Zeit beste-


